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Ihr Zeichen

Ihre Beschwerde vom 25. November 2009, eingereicht beim
Bürgerbeauftragten der Landesdirektion Dresden, Herrn Dr. Felber

Sehr geehrter Herr Beckmann,

nach Unterrichtung durch den Bürgerbeauftragten über Ihre Beschwerde
haben wir zunächst die Stadt Dresden angehört.

Diese hat uns mitgeteilt, dass Ausgangspunkt Ihrer Beschwerde zwei
Bußgeldverfahren gewesen seien. Ein Verfahren (999918586029) sei,
nachdem Sie einen Rechtsanwalt eingeschaltet hätten, eingestellt worden. In
dem anderen Verfahren (999918585054) sei der Bußgeldbescheid
zurückgenommen und das Verfahren ebenfalls eingestellt worden, da Sie
aufgrund Ihrer Behinderung nicht verantwortlich sein konnten. Da der
Fahrzeugführer nicht habe ermittelt werden können, sei Ihnen gegenüber ein
Kostenbescheid gemäß § 25 a StVG erlassen worden.

In der Folge hätten Sie mit Schreiben vom 29. März 2009 zunächst
gefordert, den Kostenbescheid in einer für Sie wahrnehmbaren Form zu
senden, gleichzeitig aber die Weitergabe Ihrer Daten an Dritte untersagt.

Mit Schreiben vom 3. April 2009 an die Oberbürgermeisterin hätten Sie
weiterhin erklärt, eine gerichtliche Entscheidung herbeiführen zu wollen. Die
Stadt habe Ihrerseits mit Schreiben vom 24. April 2009 erläutert, dass der
Vorgang dem Amtsgericht übergeben werde, soweit nicht bis zum 1. Mai
2009 eine Rücknahme erfolge. Eine Rücknahmeerklärung sei nicht erfolgt,
obwohl das an Sie gerichtete Schreiben vom 24. April 2009 nicht als
unzustellbar zurückgekommen sei.
Mit Schreiben vom 21. April 2009 hätten Sie vorgetragen, dass Ihr Schreiben
vom 3. April 2009 nicht beantwortet worden sei. Aus dem Schreiben ergebe
sich aber, dass Sie die Rücknahmeaufforderung erhalten hätten, da der
Beschwerde zu entnehmen sei, dass Ihnen bekannt gewesen sei, dass im
Falle der Nichtzahlung das Verfahren an das Amtsgericht abgegeben werde.
Am 20 Mai 2009 sei der Vorgang an das Amtsgericht abgegeben worden.
Das von Ihnen in Blindenschrift gefertigte Anhörungsschreiben im Zuge der
Bußgeldverfahren sei der Akte nicht beigefügt gewesen, da es in der ändern
ebenfalls bei Gericht liegenden Akte abgelegt war. Insoweit sei im
Gerichtsverfahren die Wortwendung enthalten, Sie hätten von Ihrem
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